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IN EIGENER SACHE  
 
 

Nächstes Mitteilungsblatt 
 

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint voraussichtlich 
am 31. Juli 2026;  
 
 

Redaktionsschluss:  
Donnerstag, 23. Juli 2026 

 

 

 

Ansprechpartner für Inserate und  

redaktionelle Beiträge:  

Petra Grüner, 09276 / 92609-21  
Rene Schilpp, 09276 / 92609-13  

poststelle@bischofsgruen.bayern.de  

BEKANNTMACHUNGEN IN KÜRZE 
 

Voraussichtlicher Sitzungstag des  
Gemeinderates 
 

Donnerstag, 30. Juli 2026,  

19.30 Uhr  

 

Der angegebene Sitzungstag ist unverbindlich. Falls er-
forderlich, können kurzfristig weitere Sitzungstermine 
anberaumt werden. Bauanträge (d.h. die kompletten 
Unterlagen) sind grundsätzlich bis 10 Tage vor dem Sit-
zungstermin in der Gemeindeverwaltung einzureichen, 
um bei der Sitzung behandelt werden zu können. 
 
Sollten Bauanträge, die im Wege der Dringlichkeit in der 
nächsten Sitzung behandelt werden müssten, bis zu die-
sem Stichtag noch nicht komplett sein (z.B. fehlende 
Planzeichnung), so können diese im Ausnahmefall unter 
Angabe des Vorhabens (Bauherr, genaue Lage und Be-
schreibung des Vorhabens) bei der Gemeindeverwaltung 
zur Aufnahme in der Sitzungsladung angezeigt werden. 
Die kompletten Unterlagen sind dann spätestens am Sit-
zungstag bis 12.00 Uhr nachzureichen. Der Gemeinderat 
entscheidet dann bei der Sitzung, ob über diesen Bauan-
trag entschieden werden kann, oder ob eine Vertagung 
zur nächsten Sitzung erforderlich wird. 
 
 

Abfuhrplan der Papiertonne 
 

Mittwoch, den 8. Juli 2026 

 

 

Ruhestörende Haus- und  
Gartenarbeiten  
 

dürfen Montag bis Freitag 

von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr 

und von 14.30 Uhr bis 20.00 Uhr 

sowie samstags von 8.30 bis 20.00 Uhr 

ausgeführt werden. Unter diese Arbeiten fallen insbeson-
dere das Ausklopfen von Teppichen, Polstermöbeln, De-
cken, Betten, Kleidungsstücken sowie das Hämmern, 
Sägen, Hacken von Holz und die Benutzung von Garten-
geräten mit Verbrennungsmotoren (z.B. Rasenmäher). 
 

 

Abfuhrplan der Gelben Tonne 
 

Dienstag,  

den 7. Juli 2026 

 
 

Der nächste Sprechtag des Notars 
 

Dienstag, den 28. Juli 2026 

im Kurhaus (Kleiner Saal, 1. Stock). 
 

Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin mit dem Nota-
riat Bad Berneck unter der Tel. Nr. 09273/50068-0!! 

Problemmüll  
Wülfersreuth 
Samstag, 18.07.2026 

von 08.00-08.15 gegenüber Feuerwehrhaus; 

 
 
 

Problemmüll  
Bischofsgrün 
Samstag, 25.07.2026 

Von 08.00-08.45 Großparkplatz am Rangenweg; 

 
 
 

Müllabfuhr – elektr. Abfuhrkalender  
Das Landratsamt informiert, dass der Abfuhrkalender für 
das Jahr 2026 als pdf-Datei unter folgendem Link herun-
tergeladen werden kann:  
 

https://www.landkreis-bayreuth.de/

buergerservice/umwelt-und-abfallwirtschaft/

abfallwirtschaft/abfuhrkalender 
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AUFRUF 
 

Unterstützen Sie die Bürgerstiftung  
Bischofsgrün! 
 
Die Bürgerstiftung Bischofsgrün fördert gemeinnützige 
Projekte und Ideen aus den Bereichen Jugend, Senioren, 
Naturschutz, Heimatpflege, Rettungswesen, Feuer-
schutz, Sport und mehr – für ein lebendiges Miteinander 
in unserer Gemeinde. 
Die Verwaltung der Spenden und des Stiftungsvermö-
gens erfolgt über die Sparkasse Bayreuth und ist unab-
hängig vom gemeindlichen Haushalt. Auf Wunsch blei-
ben Spenden auch anonym. Zuwendungen an die Stif-
tung können steuerlich geltend gemacht werden. 
Weitere Informationen finden Sie im Stiftungsfolder 
(erhältlich in der Kur- und Touristinformation sowie in 
der Gemeindeverwaltung) oder online unter 
www.bischofsgruen.de  
 

Bankverbindung für Zustiftungen und Spenden: 
Sparkasse Bayreuth 

IBAN: DE52 7735 0110 0038 1207 21 

BIC: BYLADEM1SBT 

Verwendungszweck:  

Zustiftung Bürgerstiftung Bischofsgrün 

Aus dem Rathaus 

IM NOTFALL 
 

Hausärztlicher  
Bereitschaftsdienst 
 
Sicherstellung Ihrer hausärztlichen Versorgung an 
Wochenenden, Feiertagen und in der Nacht 
 
Sie erreichen den hausärztlichen Bereitschaftsdienst 
unter der  
 

Telefonnummer 116 117  

 

Hier wird Ihnen die diensthabende Praxis mitgeteilt!  
 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb  

der Sprechzeiten der Arztpraxen bayernweit  

erreichbar. 
 

Bei schweren Unfällen und vermutlich lebensbe-

drohlichen Erkrankungen wenden Sie sich bitte di-

rekt an die  

 
Integrierte Leitstelle (ILS) Bayreuth-Kulmbach   

Telefonnummer 112 

 
Notfall-Rufnummer: Polizei 110 

Feuerwehr 112 

IM NOTFALL 
 

Apothekendienst  
im Hohen Fichtelgebirge 
 

Hubertus-Apotheke 
Ochsenkopfstr. 5  

95493 Bischofsgrün 
Tel. 09276/251 

 

Steinach-Apotheke Warmensteinach 
Bahnhofstr. 112, 95485 Warmensteinach 

Tel. 09277 / 1277 
Email: info@steinach-apotheke.de 

www.steinach-apotheke.de 
 

Berg-Apotheke Fichtelberg OHG 
Bayreuther Str. 1A, 95686 Fichtelberg 

Tel. 09272 / 96266 
Email: berg.apotheke@t-online.de 

www.berg-apotheke-fichtelberg.de 
 

Den tagesaktuellen Notdienst finden Sie als Aushang an 

der jeweiligen Apotheke, über die Internetauftritte der 

Apotheken oder unter www.blak.de bzw. 

www.aponet.de. 

BÜRGER-INFO 
 

Waldbrandübung –  
Absage (teilweise)  
 
Die für Anfang Juli geplante Waldbrandübung der Feuer-
wehren im Bereich „Nußhardt“ muss leider, aufgrund 
des sehr trockenen Frühjahres und der damit verbunde-
nen prekären Lage des Grundwassers und der Wassersi-
tuation in den Gewässern, abgesagt werden - die Was-
serversorgungen der Kommunen sollen nicht noch zu-
sätzlich in eine Stresssituation versetzt werden. 
 
Wir werden die Übung aber nicht aus den Augen verlie-
ren und diese nach entsprechender Abstimmung mit den 
betreffenden Stellen zu einem anderen Zeitpunkt wieder 
planen. 
 
Es wird aber am 05.07.2026 die Übung der Flughelfer-
gruppen Bayreuth / Amberg und Thürnstein in Bischofs-
grün im Bereich Göhren/Freibad stattfinden, da die Hub-
schrauber schon gebucht sind - sie werden das An- und 
Ablasten von Gerätschaften und Außenlastbehältern be-
üben, soweit sie zu diesem Zeitpunkt nicht zu Real-
einsätzen angefordert werden. 
 
Wir bitten um Verständnis für evtl. auftretende Unan-
nehmlichkeiten durch Fluglärm und vermehrte Fahr-
zeugbewegungen.  
 

Jürgen Wunderlich 

Kreisbrandinspektor 

Landkreis Bayreuth 

Inspektion I 
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BÜRGER-INFO 
 

Der Bikepark nimmt weiter  
Gestalt an – österreichisches Unter-
nehmen erhält Zuschlag für Los 2 
 
Der neue Bikepark am Ochsenkopf nimmt Gestalt an: 
Seit dem 08. Juni 2026 ist die Firma Allegra vor Ort und 
hat mit den Bauarbeiten auf der Südseite begonnen. Der 
Auftrag für einen Teil der Streckenarbeiten (Los 2) wur-
de an das österreichische Unternehmen als wirtschaft-
lichstem Bieter vergeben. 
Einige Wochen zuvor hatten die Verantwortlichen des 
Zweckverbandes zur Förderung des Tourismus und des 
Wintersports im Fichtelgebirge Los 1 an die Allgäuer Fir-
ma Schneestern vergeben, die ebenfalls als ausgewiese-
ner Spezialist im Bereich moderner Bike-Infrastruktur 
gilt. Damit setzt man bewusst auf Expertise und Qualität 
für ein Projekt mit großer Strahlkraft. 
 
Bereits jetzt steht fest: Der Bikepark auf der Südseite 
des Ochsenkopfs wird ein abwechslungsreiches Angebot 
für unterschiedliche Zielgruppen schaffen. Geplant sind 
mit der Firma Allegra folgende Strecken: 
 
 Ein Flow-Trail bis zur Bleaml Alm, der insbeson-

dere Einsteiger und Genussfahrer anspricht. 

 Ein Uphill-Trail Richtung Fleckl, der sportlich 

ambitionierten Bikern eine attraktive Auffahrts-

option bietet. 

 Ein Single-Trail, der technisch anspruchsvollere 

Passagen bereithält. 

 
Mit dieser Kombination entsteht ein modernes, vielseiti-
ges Streckennetz, das sowohl Anfänger als auch erfahre-
ne Mountainbiker begeistert und die Attraktivität der 
Region nachhaltig steigert. 
 
Eine besonders erfreuliche Nachricht gab es bei der Vor-
stellung von Los 2 an der Bleaml Alm zu verkünden: Die 
Kosten für Los 1 und Los 2 am Bikepark werden voraus-
sichtlich geringer ausfallen als zunächst geschätzt. Für 
Los 2 (Allegra) rechnet der Zweckverband derzeit mit 
Kosten von zirka 495.000 Euro (ursprüngliche Schät-
zung: knapp 700.000 Euro), für Los 1 (Schneestern) 
geht man derzeit von Kosten in Höhe von etwas mehr 
als 756.000 Euro aus (ursprünglich: zirka 1 Mio. Euro). 
Damit zeigt sich, dass Wirtschaftlichkeit und Qualität bei 
der Vergabe erfolgreich in Einklang gebracht werden 
konnten. 
 

Stärkung der  
Ochsenkopf-Südseite 
Der neue Bikepark ist ein zentraler Baustein zur touristi-
schen Weiterentwicklung des Ochsenkopfs – insbesonde-
re der Südseite. Durch das breit gefächerte Streckenan-
gebot entsteht eine ganzjährige Freizeitattraktion, die 
neue Zielgruppen anspricht und bestehende Angebote 
wie Wanderwege, die Mountaincarts, den neuen Aben-
teuerspielplatz oder den Alpine Coaster sinnvoll ergänzt. 
Landrat Florian Wiedemann betont die Bedeutung des 
Projekts: „Mit dem Bikepark schaffen wir ein zukunfts-
weisendes Angebot für den Ochsenkopf. Die Kombinati-
on aus Flow-Trail, Uphill- und Single-Trail spricht alle 

Könnerstufen an und stärkt ganz gezielt die Südseite des 
Bergs. Damit erhöhen wir nicht nur die touristische Att-
raktivität, sondern investieren nachhaltig in die Lebens-
qualität und Freizeitmöglichkeiten in unserer Region.“ 

Foto und Text: Medienbüro - Landratsamt Bayreuth   
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BÜRGER-INFO 
 

Bürgerinformation per  
WhatsApp oder Signal 
 
Liebe Bischofsgrünerinnen und Bischofsgrüner, 
 
aktuelle Hinweise und Informationen der Gemeinde kön-
nen Sie auch bequem über unsere Bürgerinfo-Gruppen 

bei WhatsApp oder Signal erhalten. Diese dienen aus-
schließlich der einseitigen Information – Beiträge können 
nur von der Gemeinde veröffentlicht werden. Wer teil-
nehmen möchte, sendet bitte eine E-Mail an buerger-
meister@bischofsgruen.bayern.de mit Name, Mobilnum-
mer sowie der Angabe des gewünschten Dienstes 
(WhatsApp oder Signal). Ein Austritt aus der Gruppe ist 
natürlich jederzeit selbständig möglich. 
 

Michael Schreier 

Erster Bürgermeister 
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Impressum 

Mitteilungs- und  
Informationsblatt  
Bischofsgrün 
 

Das Mitteilungs- und Informationsblatt 
Bischofsgrün erscheint monatlich. 
 

Verantwortlich für den Inhalt: Der Erste 
Bürgermeister der Gemeinde Bischofs-
grün, Michael Schreier, Jägerstraße 9, 
95493 Bischofsgrün 
 
 

Technische Gesamtherstellung u. 
Herausgeber: mediapublik Wolfrum & 
Knoll GbR, Goldmühler Str. 10, 95460 
Bad Berneck, Telefon: (0 92 73) 96 69 
604, Fax: (0 92 73) 96 59 60 
 
 

Druck: Schmidt und Buchta,  
Fliegerweg 7, 95233 Helmbrechts 
 
 

Jährlicher Bezugspreis: € 24 (inkl. 
MwSt.) - nur im Abonnement nur 
innerhalb des Verbreitungsgebietes über 
die Gemeinde. Im Bedarfsfal l 
Einzelexemplare durch die Gemeinde 

zum Preis von € 2 zzgl. Versand-
kosteanteil. 
 

 
Für Anzeigenveröffentlichungen und 
Fremdbeilagen gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und die z. Zt. 
gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht 
gelieferte Zeitungen infolge höherer 
Gewalt oder anderer Ereignisse kann 
nur Ersatz des Betrages für ein 
Einzelexemplar gefordert werden. 
Weitergehende Ansprüche, ins-
besondere auf Schadenersatz, sind 
ausdrücklich ausgeschlossen. Alle 
Berichte geben die Meinung des 
Verfassers wieder und nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion. Die Redak-
tion behält sich vor, Anzeigenaufträge, 
Leserbriefe und Beilagenaufträge we-
gen des Inhalts, der Herkunft oder der 
technischen Form nach einheitlichen, 
sachlich gerechtfertigten Grundsätzen 
der Redaktion abzulehnen, wenn deren 
Inhalt gegen Gesetze oder behördliche 
Bestimmungen verstößt oder deren 
Veröffentlichung für die Redaktion nach 
deren Ermessen unzumutbar ist. Beila-
genaufträge sind für die Redaktion erst 
nach Vorlage eines Musters der Beila-
ge und deren Billigung bindend. Beila-
gen, die durch Format oder Aufma-
chung beim Leser den Eindruck eines 
Bestandteils des Mitteilungsblattes er-
wecken oder Fremdanzeigen enthalten, 
werden nicht angenommen. Die Ableh-
nung eines Auftrages wird dem Auftrag-
geber unverzüglich mitgeteilt. 

www.bischofsgruen.de 
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Herzliche Einladung an alle Bischofsgrüner Bürgerinnen und Bürger 

sowie Interessierten aus nah und fern 

 

Offizielle Einweihung und Tag der offenen Tür  

im Regionalfreibad Bischofsgrün 
 

am Sonntag, 26. Juli 2026, 10 Uhr bis 17 Uhr 

Regionalfreibad Bischofsgrün, Göhren 5 
 

Offizieller Festakt um 10 Uhr. 

 

Den ganzen Tag freier Eintritt! 

 

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.  

 

Michael Schreier 

Erster Bürgermeister 

Aus dem Rathaus 
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BELANNTMACHUNG 
 

Zurückschneiden von Bäumen und Sträucher an der Grundstücksgren-
ze zu öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen 
 
Der regelmäßige Rückschnitt von Bäumen und Sträuchern an der Grundstücksgrenze zu öffentlichen Straßen, Wegen 
und Plätzen ist Pflicht für die Grundstücksbesitzer, um eine Behinderung für Rettungs-, Ver-, Entsorgungs- und Stra-
ßenreinigungsfahrzeuge durch überhängende Äste und Zweige zu vermeiden. 
 
Auch allen übrigen Verkehrsteilnehmern können Äste und Zweige, die in den Verkehrsraum ragen, zur gefährlichen 
Behinderung werden (z. B. Schulkindern, Radfahrern, ältere Menschen). Denn Hecken, Büsche, Äste und Zweige 
dürfen nicht in das sogenannte „Lichtraumprofil“ der Straße, von öffentlichen Parkflächen, oder des Rad-/Gehweges 
hineinragen, weil dadurch die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs beeinträchtigt wird. 

Über dem Gehweg/ Radweg muss ein Freiraum von 2,50 m und über der Fahrbahn oder Parkflächen ein Freiraum 
von 4,50 m vorhanden sein. 

 
Eine Hecke bzw. Sträucher entlang Ihrer Grundstücksgrenze dürfen nur bis zu dieser Begrenzung (meist identisch 
mit dem Gartenzaun/-mauer) reichen und sie darf kein Verkehrszeichen verdecken. Straßenlaternen sind oft durch 
Äste und Blätter aus Privatgrundstücken derart eingewachsen, dass deren Leuchtkraft beeinträchtigt ist. Auch hier 
gilt, dass die Baumäste so zurückzuschneiden sind, dass die Straßenlaterne in ihrer Funktion nicht beeinträchtigt.  
 
Durch Regen oder Schnee drücken die Äste und Zweige meistens noch weiter nach unten, wodurch der Durchgang 
bzw. die Durchfahrt zusätzlich erschwert wird. Die gesetzlich vorgeschriebenen Grenzwerte werden sehr oft nicht 
eingehalten, was zu Ortsbesichtigungen, Ermittlungen und erheblichem Schriftverkehr der Gemeinde führt -aus un-
serer Sicht ist dies ein vermeidbarer Verwaltungsaufwand! Bitte schneiden Sie überhängende Äste und Zweige Ihrer 
Anpflanzungen schnellstmöglich zurück, wenn die genannten Abmessungen nicht eingehalten werden!  
 
Rechtsgrundlagen für die Aufforderung zum verkehrssicheren Rückschnitt der Äste und Zweige sind § 910 Abs. 1 
Satz 2 des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) und Art. 29 Abs. 2  des Bayerischen Straßen-und Wegegesetzes 
(BayStrWG).  
 

ACHTUNG: Pflegeschnitte dürfen das ganze Jahr über durchgeführt werden, bei Störungen des Verkehrs natürlich immer, 
und große Rückschnitte dürfen in der Zeit von Oktober bis Februar durchgeführt werden (außerhalb der Vegetations-und 
Brutzeit). Wir hoffen auf Ihr Verständnis und verbleiben mit freundlichen Grüßen  

 
Gemeinde Bischofsgrün  

Ordnungsamt  
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GEMEINDEGESPRÄCH  
 

Jobsuche auf einem ganz 
neuen Level!  
Die Jobgondel in  
Bischofsgrün läuft! 
 
So sieht innovative Jobvermittlung im 21. 
Jahrhundert aus! An den Seilbahnen am 
Ochsenkopf blicken wir heute in die Zukunft 
des Recruitings und das in einer absolut ein-
zigartigen Kulisse. Gemeinsam mit starken 
Partnern wie dem Nordbayerischer Kurier 
und Frankenpost  haben zahlreiche Top-
Unternehmen aus der Region ein echtes 
Highlight auf die Beine gestellt. Die Reso-
nanz ist fantastisch. 
Viele Firmen und mindestens genauso viele 
begeisterte Interessierte nutzen heute die 
Gelegenheit, Karrieregespräche in luftiger 
Höhe und entspannter Atmosphäre zu füh-
ren. 
Wir freuen uns riesig über den großartigen 
Erfolg dieser Aktion hier bei uns in Bischofs-
grün! 
An alle Bewerberinnen und Bewerber: Wir 
drücken euch fest die Daumen für eure Ge-
spräche, wünschen euch jede Menge Erfolg 
und natürlich ganz viel Spaß bei diesem be-
sonderen Event! Schnappt euch euren 
Traumjob!  
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FREIE WÄHLERGEMEINSCHAFT 
BISCHOFSGRÜN 
 

Wilhelm Zapf  
an der Spitze der FW 
 
Die Freie Wählergemeinschaft hat 
einen neuen Vorsitzenden: Gemein-
derat Wilhelm Zapf wurde im Rah-
men der Jahreshauptversammlung 
im Puchtlers Gasthof „Deutscher 
Adler“ zum Vorsitzenden der Freien 
Wähler gewählt. Er war bisher Zwei-
ter Vorsitzender unter Fritz Schwär-
zer, der künftig nur noch im Beirat 
der Gruppierung sitzt. Als Stellver-
treter des Vorsitzenden wurde Ralph 
Fuss bestimmt. Zum Vorstand gehö-
ren weiterhin der neue Schriftführer 
Jürgen Judas, Kassier Werner Zeitler 
und die Beauftragte für Öffentlich-
keitsarbeit Dr. Dörte Hansen. Beisit-
zer sind neben Fritz Schwärzer Mar-
kus Limmer, Harald Judas, Dominik 
Judas und Udo Neukam. Revisoren 
bleiben Benedikt Judas und Ulrike 
Achenbach‑Schabirosky. 
In seinem letzten Bericht als Vorsit-
zender erinnerte Fritz Schwärzer 
daran, dass die Freien Wähler künf-
tig drei Gemeinderäte stellen. Neben 
der Vorbereitung der Kommunal-
wahlen waren die Freien Wähler 
auch mit der Organisation der Wald-
weihnacht öffentlich präsent. 
Schwärzer erinnerte daran, dass er 
sich bereits seit 1972 kommunalpoli-
tisch engagiere; sein Engagement 
hatte seinerzeit mit dem kontrovers 
diskutierten Kurhaus‑Neubau begon-
nen. 1988 wurde aus der vormaligen 
„Freien Gruppe“ die FWG; von 1988 
an stand er — mit einer Unterbre-
chung zwischen 2002 und 2008 — 
an ihrer Spitze. 

FW-Gemeinderat Wilhelm Zapf, vorne in der Mitte zwischen Fritz Schwärzer 
(links) und dem Kreisvorsitzender Martin Dannhäuser steht jetzt an der Spitze 
der Bischofsgrüner Freien Wähler. Foto: FWG Bischofsgrün 

Ausführlich wurde in der Versamm-
lung über das jüngste Vorgehen von 
Ralph Fuss gesprochen: Er hatte sich 
mit einem Brief zur Zukunft der Hö-
henklinik direkt an Ministerpräsident 
Markus Söder gewandt, nachdem 
zuvor bereits regionale Abgeordnete 
verschiedener Parteien eingebunden 
worden waren — jedoch ohne Erfolg. 
Fuss bemängelte, dass auf die Ren-
tenversicherung zu wenig Druck aus-
geübt werde, damit sie sich aktiver 
um eine zeitnahe Nachfolgeregelung 

für die Höhenklinik bemühe. Wil-
helm Zapf ergänzte, seiner Ein-
schätzung nach dürfte sich der Um-
zug der Höhenklinik an den neuen 
Standort verzögern. Nach seiner 
Kenntnis würden befristete Arbeits-
verträge bis zum Jahresende 2027 
verlängert, was darauf hindeute.  
Ein Grußwort für den Kreisverband 
sprach der Vorsitzende der FW 
Landkreis Bayreuth Martin Dann-
häuser. 

 ju 

 

Sanitätshaus Martin - wir sind für Sie da seit 1995 
Unser Team sucht Verstärkung: 

Wir suchen zur Beratung und  
Versorgung für unsere Kunden  

examinierte Alten-, Kinder- 
oder Krankenpfleger (m/w/d) 

auf Teilzeitbasis. 
Gerne erwarten wir Ihre Nachricht 

 

Ihr Team vom Sanitätshaus Martin 

Wir sind trotz Edeka-Baustelle ungehindert erreichbar! 
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FICHTELGEBIRGSVEREIN 
 

Auch ohne Augenlicht 
lässt sich das  
Fichtelgebirge genießen 
 
Ohne Augenlicht das Fichtelgebirge 
zu erleben — das hat sich unlängst 
eine 16‑köpfige Wandergruppe aus 
dem Rheinland vorgenommen, die 
Bischofsgrün als Urlaubsort gewählt 
hatte. Täglich unternahm die Grup-
pe Touren unterschiedlichster 
Schwierigkeit. Auf Wunsch wurden 
die Teilnehmenden von Wanderbe-
gleitern aus Bischofsgrün oder vom 
FGV‑Hauptverein begleitet. Die Be-
gleiter gingen voraus und hielten 
über einen gemeinsam getragenen 
Ring oder ein Seil direkten Kontakt, 
sodass nichtsehende Teilnehmende 
den Bewegungen der Führenden gut 
folgen konnten. Veränderungen im 
Gelände wurden zusätzlich ange-
sagt, ebenso Hinweise auf herab-
hängende Äste oder größere Steine; 
außerdem erhielten die Wanderer 
zahlreiche Informationen zur Umge-
bung. 
Eine der Touren führte von Bischofs-
grün über den Wolfsgarten nach 
Wülfersreuth. Am Wolfsgarten er-
klärte Ortsvorsitzender Rainer 
Schreier, dass es sich um eine re-
konstruierte Anlage aus der Mark-
grafenzeit handele, die mehrere 

FGV‑Ortsvorsitzender Rainer Schreier (rechts) erklärte den nichtsehenden Gästen den Wolfsgarten. 

Den Gästen wurde jeweils ein sehender Wanderbegleiter zur Seite gestellt. 
 Fotos: Harald Judas  

Wolfsgruben umfasste und der 
Wolfsjagd diente. 
„Alles sehr gut organisiert“, sagte 
Teilnehmerin Anette Stamm an-
schließend. Sie fügte hinzu, dass die 
Gäste je nach Fitness nicht an allen 
Touren teilnehmen wollten. „Man 
erfährt von den Begleitern sehr viel“, 
lobte sie die ehrenamtlichen Helfer, 
von denen einige kurz zuvor eine 
eigens eingerichtete Schulung be-

sucht hatten. Vor einem Jahr hatte 
der Vorstand des Blinden‑ und Seh-
behindertenvereins Bonn/Rhein‑Sieg 
beschlossen, eine mehrtägige Tour 
zu planen, wie Organisator Manfred 
Winkler erklärt. Die Gruppe war im 
Hotel Siebenstern untergebracht, 
das der Vorsitzende von einem frü-
heren privaten Besuch kannte.  

Harald Judas 
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NACHLESE 
 

Schwarzergässer Kerwa in Wülfersreuth. 
 
Einfach Kult, einfach sehr gut besucht und wie immer hervorragend organisiert und durchgeführt. So soll es sein! 
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GEMEINDEGESPRÄCH / BLUMENSCHMUCK 
 

Ein riesiges Dankeschön für  
ein blühendes Bischofsgrün!  
 
Unser Ort zeigt sich wieder von seiner schönsten Seite – und 
das haben wir einer großartigen Gemeinschaft und besonde-
rem lokalem Engagement zu verdanken! 
 
Herzlichen Dank an alle Bürgerinnen und Bürger und an alle 
Leistungsanbieter, die mit ihrer Spende dazu beitragen, un-
seren Ort so wunderbar zu verschönern. 
 
 Ein ganz besonderer, von Herzen kommender Dank geht an 
Kerstin Hevesi von Florales Handwerk. 
Sie hat nicht nur wieder die wunderbare Bepflanzung in der 
Kurzone übernommen, sondern auch in diesem Jahr die Ges-
taltung der Ortseingänge komplett auf eigene Kosten spen-
diert! Das ist absolut keine Selbstverständlichkeit und zeigt, 
wie viel Herzblut in unserer Heimat steckt.  
 
Danke für diesen großartigen Einsatz! Gemeinsam machen 
wir unseren Ort lebens- und liebenswert.  
 

DANKE an: 
 

Ingenieurbüro Mario Wolf 

Kosmetikstudio Sylvia Puchtler 

Haas Energien 

Deutscher Adler 

Il Tricolore 

Gasthof Siebenstern 

Gasthof Käppel 

Café Kaiser 

Café Schreyer 

Wiesengrund 

Physiotherapie Horst Zinnert 

T+T Steuerberater 

Ferienwohnungen Fuss 

BLSV Sportcamp Nordbayern 

Zurich Agentur Tanja Forster 

OKA 

Friseur Nirschl 

Firma Schoberth 

Raiffeisenbank Hochfranken 

 

Als Privatpersonen: 

 

Elvira Schreyer 

Eva Laudien 

Michael Schreier 

Elke Vater-Greiner 

Barbara Prechtl 

 

Ihr alle seid Bischofsgrün 
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ILE GESUNDES FICHTELGEBIRGE 
 

Das Gesunde Fichtelgebirge beim  
Hofer Genussmarkt –  
Genuss für alle Sinne 
 
Am Samstag, den 06.06.2026, fand der von der Stadt 
Hof und dem Veranstalter des Wochenmarktes organi-
sierte Genussmarkt in der Hofer Innenstadt statt.  
Bei herrlichem Wetter strömten zahlreiche Besucher in 
die Innenstadt, schlenderten über den Markt, saßen an 
der Genusstafel, probierten regionale und überregionale 
Spezialitäten und kamen ins Gespräch.  
Auch die ILE Gesundes Fichtelgebirge war mit einem 
Messestand beim Genussmarkt vertreten. Im Gespräch 
mit der ILE-Umsetzungsbegleiterin, Mireya Polster, und 
der Mitarbeiterin der Kur- und Tourist-Information in 

Bad Weißenstadt am See, Sophia Pirner, hatten die Be-
sucher die Möglichkeit, sich über die Projekte des inter-
kommunalen Zusammenschlusses, die vier Mitglieds-
kommunen, deren Besonderheiten sowie deren 
(gesundheits-)touristischen Angebote zu informieren. 
Neben einer umfangreichen Auswahl an Flyer- und Infor-
mationsmaterial, das am Messestand zur Verfügung 
stand, konnten die Besucher außerdem in den Genuss 
eines Roggenvollkornbrotes der Bad Weißenstädter Fir-
ma PEMA, bestrichen mit Frischkäse und dem eigenen 
Wildkräutersalz des Gesunden Fichtelgebirges, sowie 
eines Erfrischungsgetränks mit dem eigenen Ingwer-
Zitronen-Sirups der ILE kommen. 
Der Genussmarkt war eine rundum gelungene Veran-
staltung, die den interkommunalen Zusammenschluss 
mit seinen vier Mitgliedskommunen wirkungsvoll einem 
breiten Publikum präsentierte – von Einheimischen bis 
hin zu Gästen aus nah und fern. 
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SENIORENECKE /  
REZEPT DES MONATS 
 

Zitronenkartoffeln mit  
Lachs & Dill-Joghurt-Dip 
Für 2 Personen 

 

Zutaten 
Für die Zitronenkartoffeln 

 500 g kleine festkochende Kartoffeln 
 2 EL Olivenöl 
 Saft von ½ Zitrone 
 1 TL getrockneter oder 1 EL frischer Rosmarin 
 1 kleine Knoblauchzehe, fein gehackt 
 Salz und Pfeffer 
 
Für den Lachs 

 2 Lachsfilets (je ca. 150–180 g) 
 1 EL Olivenöl 
 Salz und Pfeffer 
 2 Zitronenscheiben 
 
Für den Dip 

 150 g griechischer Joghurt 
 1 EL frischer Dill, fein gehackt 
 1 TL Zitronensaft 
 Prise Salz 
 

Zubereitung 
1. Backofen auf 200 °C Ober

-/Unterhitze vorheizen. 
2. Kartoffeln halbieren oder 

vierteln und mit Olivenöl, 
Zitronensaft, Rosmarin, 
Knoblauch, Salz und Pfef-
fer vermischen. 

3. Auf einem Backblech ver-
teilen und 25 Minuten ba-
cken. 

4. Lachsfilets mit Olivenöl 
bestreichen, leicht salzen und pfeffern. 

5. Nach 25 Minuten den Lachs zu den Kartoffeln legen, 
jeweils mit einer Zitronenscheibe belegen und weite-
re 12–15 Minuten backen. 

6. Währenddessen Joghurt, Dill, Zitronensaft und Salz 
verrühren. 

7. Alles zusammen anrichten und den Dip separat ser-
vieren. 

 

Kleiner Tipp 
Dazu passt hervorragend ein Gurkensalat mit etwas Jo-
ghurt und frischer Minze oder einfach ein paar aufge-
schnittene Tomaten mit gutem Olivenöl. 
 

Gesamtzeit: ca. 40 Minuten 

Leicht, sommerlich  
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NACHLESE 
 

Wanderfreizeit  
im Fichtelgebirge 
 
Wir konnten die diesjährige Wanderfreizeit in Bischofs-
grün wieder bei bestem Wetter genießen, vom Alltag 
abschalten und die Natur mit allen Sinnen wahrnehmen. 
Schon die Anfahrt durch das Fichtelgebirge, die Farbviel-
falt der Wiesen, der Blumen und der Ortschaften mit den 
vielen kleinen bunten Häusern ist ein Erlebnis.  
Wir, 25 WanderfreundInnen, Blinde und Sehende, teils 
mit vier Führhunden aus Wien, Oberösterreich, Baden-
Württemberg, Bayern, Rheinland-Pfalz und Sachsen tra-
fen uns am Samstag zum Kennenlernen im Gasthof Sie-
benstern. Es stellte sich heraus, dass viele bekannte 
TeilnehmerInnen anwesend waren. Hier wurde die Vor-
stellung der Tourenplanung für die sommerliche Woche 
von Familie Zinnert bekannt gegeben.  
Täglich wurden zwei bis drei Wanderungen mit unter-
schiedlicher Länge und Schwierigkeitsgrad angeboten. 
Da waren die „Genusswanderer“ die etwa 12 bis 16 km 
am Tag zurücklegten und die anspruchsvollen Wanderer, 
die bis ca. 20 km gewandert sind.  
Unsere Touren führen unter anderem zum Ochsenkopf, 
Fichtelsee, Nußhardt /Aussichtsturm, Weißmainquelle 
und Weißmainfelsen, Naabquelle u. a. Eine kleine Runde 
für die Genusswanderer führte entlang des Weißmain 
zur „Maria Alm“, wo die Führhunde bei der Hitze auch 
die Möglichkeit zum Baden hatten. 
Der letzte Wandertag war für mich sehr beeindruckend. 
Ein Begleiter gab mir die Möglichkeit, die Tour auf stei-
len Steigen, hintereinander, nach oben zum Ochsenkopf 
und dann durch steinige Steige nach unten durchzufüh-
ren. Ich bedanke mich bei Johannes, der mit mir gegan-
gen ist. 
So wie die Pausen bei den Wanderungen zum Essen, 
Trinken und Ausschnaufen wichtig sind, ist auch mal ein 
Innehalten zum Nachdenken sinnvoll. Dazu luden Wal-
traud und Horst zu einer Andacht mit dem Thema 
"Baum" ins Wirtshaus Siebenstern ein. Die große Teil-

nahme und Mitgestaltung von Ortsansässigen verknüpf-
ten das Miteinander zwischen Gästen und Einheimi-
schen. 
Erwähnenswert sind auch die sehr gute Unterkunft sowie 
die schmackhaften Mahlzeiten. Ein Dank gilt an die Or-
ganisatorInnen und alle Beteiligten, die diese Wander-
freizeit im Gedenken an Pater Lutz ermöglicht haben.  
Gestärkt mit Sonne im Herzen und vielen positiven Ein-
drücken kehren wir in unseren Alltag zurück und freuen 
uns auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.  

Steffi L., blind 
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LPV WEIDENBERG 
 

Zwischen Landwirtschaft,  
Naturschutz und  
Kommune 
 

Der Landschaftspflegeverband (LPV) 
Weidenberg und Umgebung ist mit 
seinen 18 Gemeinden im nordöstli-
chen Landkreis Bayreuth vertreten. 
Die beiden Gesichter des LPVs sind 
vielen in der Region bereits seit vie-
len Jahren bekannt. 
Barbara Dahinten ist seit über 30 
Jahren Geschäftsführerin des LPVs. 
Sie hat die Landschaft und Region 
mitgestaltet. Sei es beratend bei der 
Flurneuordnung, planend in der Be-
weidung, umsetzend durch die Be-
antragung von Förderanträgen für 
die Mahd oder selbst anpackend 
beim Ziehen von Lupinen. Dies sind 
nur einige Felder, welche Frau Da-
hinten bewirtschaftet hat, dabei 
schlägt ihr Herz sowohl für die Land-
wirtschaft als auch für den Natur-
schutz. Mit der Kommune im Hinter-
grund hatte sie beim LPV den 
Traumjob schlechthin, welcher mit 
diesen Dreien im gleichen Verhältnis 
seinen Vorstand hat. 
Und wenn man an den LPV denkt, 
kommt schnell der Gedanke an le-
ckeres Obst oder den Weidenberger 
Spindling und zeitgleich an Christine 
Schamel, sozusagen die Obstfrau 
der Region und „Mutter“ von über 
1.000 gepflanzten Obstbäumen. 26 
Dienstjahre brachte sie ihre Arbeits-
kraft und Zeit beim LPV ein und war 
eine verlässliche Säule in der Ver-
waltung. Auch sie hat der Land-
schaft ein Gesicht gegeben, das 
Obst schmackhaft durch den Apfel-
Grips in Glas und auf den Teller ge-
bracht und für eine Nutzung des 
Obstes gesorgt. Pflanzung, Pflege, 
Nutzung- ein durchdachtes Konzept. 
Doch beide, Frau Schamel bereits 
seit 01.01.2026 und Frau Dahinten 
ab 01.07.2026 verlassen nun den 
LPV und gehen in den wohlverdien-
ten (Un-)Ruhestand. 
Ein bunter Frauenhaufen bleibt zu-
rück: die Geschäftsführung über-
nimmt Stefanie Jessolat, seit Som-
mer 2023 im aktuellen Obstprojekt. 
Für die Verwaltung und Zahlen ist 
Astrid Vogl die Ansprechpartnerin. 
Und wenn es ums Obst geht, hat 
Janine Ziermann seit August 2025 
das Obstprojekt inne und sorgt un-
teranderem für die Grundlage des 
Apfel-Grips und somit Arbeit für Ka-
rin Benker. 

Christine Schamel, Barbara Dahinten und Anni Rieß zur 25. Jahrfeier des Ap-
fel-Grips 2025 (v.l.n.r.) 

Janine Ziermann, Astrid Vogl, Stefanie Jessolat, Karin Benker und Barbara 
Dahinten im April 2026 (v.l.n.r.) 

Wir wollen einen ganz herzlichen 
Dank für die wunderbare Zusam-
menarbeit, das gegenseitige vonein-
ander Lernen und das Vertrauen, 
dass wir den LPV weiter in die Zu-

kunft bringen, aussprechen. Vielen 
lieben Dank, für die wunderbare Ar-
beit, welche wir übernehmen und 
der Region etwas zurückgeben dür-
fen. 
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GEMEINDEGESPRÄCH 
 

Bereit für den Sommer! 
Das neue Freibad  
öffnet im Juli! 
 
Im Juni stand alles im Zeichen der 
Sicherheit. Bei der großen Übung 
zur Rettungsfähigkeit wurde der 
Ernstfall trainiert, damit ihr den 
Sommer völlig unbeschwert genie-
ßen könnt.  
 
Ein riesiges DANKESCHÖN an alle 
engagierten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer!  
 
Danke an die Wasserwacht Orts-
gruppe  Bischofsgrün und den För-
derverein Freibad Bischofsgrün  für 
die perfekte Organisation und Aus-
richtung der Übung.  
 
Der Test ist bestanden! 
Im Juli kann das Freibad offiziell sei-
ne Tore öffnen! Die Helden des All-
tags stehen für euch bereit. 

Foto: Wilhelm Zapf 
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AUS UNSERER GRUNDSCHULE 
 

Wasserkraft –  
so aktuell wie nie 
 
Dass in Bischofsgrün sauberer 
Strom aus Wasserkraft gewonnen 
wird, davon überzeugten sich vor 
kurzem unsere Grundschulkinder. 
Bei einem Besuch in der Glasermüh-
le konnten sich die Schülerinnen 
und Schüler dies aus nächster Nähe 
ansehen. Die Eigentümerin Annero-
se Kipnowski-Häfner ging zunächst 
auf die Geschichte der Glasermühle 
selbst ein. Die Jahreszahl 1774 über 
dem Eingang des historischen Müh-
lengebäude zeigte allen, dass man 
sich an einem geschichtsträchtigen 
Ort befindet. Sie erklärte, dass die 
Glasermühle vielfältige Nutzungen 
hatte, von der Bäckerei über Land-
wirtschaft, ein Sägewerk bis hin zur 
Mühle. Und um die Mühle danzutrei-
ben, wurde schon frühzeitig die 
Kraft des Wassers mittels eines 
Mühlrades genutzt.  
In den 1920er Jahren wurde das 
Mühlrad durch eine Turbine für die 
Stromgewinnung durch Urgroßmut-
ter der Besitzerin, Katharina Grei-
ner, ersetzt.  
Die Schulkinder konnten unter Füh-
rung von Dr. Wolfgang Häfner nun 
nicht nur einen Blick in die Betriebs-
räume werfen, sondern ließen sich 

Die Volksschule war an der Glasermühle zu Gast.  
Foto: Annerose Kipnowski-Häfner 

auch erklären, dass ein großer Re-
chen vor dem Zufluss vor der Mühle 
verhindert, dass Fische in die Turbi-
ne geraten können. Das weiter-
zugeben war ihm ein besonderes 
Anliegen, da doch öfter Meldungen 
über Verletzungen bei Fischen die 
Runde machen. Dabei ist Wasser-
kraft eine saubere, CO2 freie, rege-
nerative Energie, die grundlastfähig 
ist, d.h. sie steht 24 Stunden 365 
Tage im Jahr zur Verfügung. Die 
Stromerzeugung in der Glasermühle, 
ein verhältnismäßig kleines Kraft-
werk, hat auch durchaus eine Be-

deutung. Auf die Frage, wieviel 
Energie entsteht, konnte Dr. Häfner 
erklären, dass der gemittelte jährli-
che Verbrauch von Wülfersreuth ab-
gedeckt werden könnte. Neben 
Schulleiterin Yvonne Grießhammer 
und dem Lehrerteam waren auch 
Frau Sylvia Auerswald vom Verband 
Bayerischer Wasserkraftwerke, so-
wie 2. Bürgermeister Dieter Winkler 
vor Ort, der den erstaunten Kindern 
erklärte, dass  Frau Kipnowski-
Häfner bereits ihn in der Schule un-
terrichtet hat. 

Harald Judas 

Wolfgang Häfner erläuterte die Stromgewinnung aus Wasserkraft und bot 
einen Blick hinter die Kulissen.             Foto: Harald Judas 

Er zeigte aber auch, dass Fischen 
durch die Turbinen im Regelfall 
nichts passieren kann, weil ein Re-
chen sie daran hindert in Gefahr zu 
geraten.       Foto: Harald Judas 
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VEREINSLEBEN / SC BISCHOFSGRÜN 
 

Rückblick auf  
drei Tage Pfingstfest  
Drei Tage voller Stimmung, Gemeinschaft, mit dem „Tag 
der Vereine“ startete am Freitagabend das Pfingstfest 
2026 des Ski-Club Bischofsgrün bei bestem Wetter und 
hervorragender Stimmung. Für musikalische Unterhal-
tung sorgte am Abend die Live-Band „The Travellers“, 
die mit Klassikern aus den 60er und 70er Jahren das 
Publikum begeisterte. Der Samstag stand ganz im Zei-
chen der Gemeinschaft und Wertschätzung.  
 

Ehemaligentreffen 
Am Pfingstsamstag trafen sich im Laufe des Tages über 
dreißig ehemalige Skispringer in der Ochsenkopf-
Schanzenarena in Bischofsgrün. Beim diesjährigen 
„Klassentreffen“ waren es vorrangig ehemaligen Aktiven 
der Geburtsjahrgänge 1967 bis 1970, die aus verschie-
denen Ecken Deutschlands zusammenfanden. Für Verei-
ne aus Braunlage im Harz, Schonach im Schwarzwald, 
Isny und Oberstdorf im Allgäu, Partenkirchen, Oberwie-
senthal, Klingenthal, Weißenstadt, Warmensteinach und 
Bischofsgrün gingen sie früher an den Start.  
 

Ehrenabend des Ski-Club Bischofsgrün 
1909 e.V. 
Nach dem Ehemaligentreffen am Nachmittag versam-
melten sich zahlreiche Mitglieder, Freunde und Gäste am 
Abend zum traditionellen Ehrenabend des Ski-Club Bi-
schofsgrün. Die Geehrten: 25 Jahre Mitgliedschaft: Birgit 
Munder, Jakob Huber, Birgit-Maria Huber, Barbara 
Bartsch, Karin Baumgärtel, Marius Greiner, Christian 
Greiner. 40 Jahre Mitgliedschaft: Hannelore Köhler, 
Christopher Häfner, Peter Arndt. 50 Jahre Mitgliedschaft: 
Karin Wenisch, Gerd Meier, Iris Greiner, Gisela Kaiser, 
Horst Kaiser, Petra Zeitler, Jörg Pluskiewitz, Peter Scho-
berth. 60 Jahre Mitgliedschaft: Hans Wölfel, Karl-Herbert 
Schmidt, Doris Schmidt und für 75 Jahre Mitgliedschaft: 
Siegfried Hartmann. Für die musikalische Umrahmung 
sorgte die Gruppe „Corona Krainer“ aus Bischofsgrün, 
die mit stimmungsvoller Unterhaltung maßgeblich zur 
besonderen Atmosphäre beitrug.  

Pfingstskispringen 
Am Sonntag folgte nach einem Gottesdienst mit an-
schließendem Frühschoppen dann nachmittags das tra-
ditionelle Pfingstskispringen auf allen drei Ochsenkopf-
schanzen. Sage und schreibe 132 Sportlerinnen und 
Sportler aus fast allen deutschen Landesskiverbänden 
waren am Start und konnten fast 4 Stunden lang die 
über 260 ansprechenden Sprünge aller Altersklassen 
bewundern. Im Anschluss gab es im Auslauf die Sieger-
ehrung, bei der auch ein kleiner Regenschauer nicht stö-
ren konnte, wurde im Festzelt mit der Live-Band „FAB“ 
weiter gefeiert. 
 

BSV-Forum und DSV-Schülercamp von 
DSV Skilanglauf im BLSV-Sportcamp 
Nordbayern 

Rekordbeteiligung - Zum BSV-Forum und dem DSV-
Schülercamp von DSV Skilanglauf kamen 80 Trainer, 
Übungsleiter und ca. 200 Nachwuchssportler im BLSV-
Sportcamp Nordbayern zusammen. Darunter auch einige 
Trainer des SCB. Neben abwechslungsreichen Praxisein-
heiten, Fachvorträgen und der Partnermesse bot das 
Forum die ideale Plattform für neue Impulse im Langlauf 
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und den weiteren nordischen Disziplinen. Besonders ge-
freut hatte man sich über den Besuch und Input hochka-
rätiger Gäste wie DSV-Sportdirektor Langlauf Peter 
Schlickenrieder, den Olympiamedaillengewinnern, Welt-
meistern, Weltcupsiegern Kati Wilhelm und Axel Teich-
mann, die mit ihrer Erfahrung wertvolle Einblicke und 
Inspirationen bieten konnten. Das 32. BSV-Forum war  
ein Wochenende voller Bewegung, spannender Vorträge 
und persönlichem Austausch.  
 

Mehr Infos dazu auf der Homepage www.bsv-ski.de  und 
www.blsvsportcampnordbayern.de 
 

KidsCup in der Ochsenkopf-
Schanzenarena 
Am ersten Sonntag nach den Pfingstferien ging es für 
die Teilnehmer, vorrangig im Grundschulalter, darum 
ihre Geschicklichkeit, Koordination, Schnelligkeit und 
Beweglichkeit an vier abwechslungsreichen Stationen zu 
zeigen. Mit viel Begeisterung meisterten die Kinder die 
verschiedenen Aufgaben ihres oft ersten eigenen Wett-
bewerbs und sammelten dabei Punkte für die Wertung. 
Der Spaß an der sportlichen Betätigung stand dabei 
stets im Vordergrund. Den Höhepunkt der Veranstaltung 
bildete die große Siegerehrung am Ende des Wettbe-
werbs. Weitere Informationen zum KidsCup gibt es auch 
auf www.skikids-tour.de 

Internationale FESA-3-Hills-Tour am 
8./9. August in der Ochsenkopf-
Schanzenarena Bischofsgrün 
Nach langen Jahren der reinen Damenskispringen fand 
im vergangenen Jahr erstmals diese internationale Serie 
mit neuem Konzept statt. Dies ist eine internationale 
Jugendtour mit Skispringen und Nordischer Kombinati-
on, die in den Tagen davor bereits in Pöhla und Klingen-
thal startet. In Bischofsgrün an zwei Finaltagen am 
Samstag 8. und Sonntag 9.August 2026. Der Kombinati-
onslauf wird als Crosslauf rund um die Ochsenkopf-
Schanzenarena ausgetragen. Der genaue Zeitplan wird 
derzeit noch ausgearbeitet. Mehr dazu demnächst auf 
der Homepage des SCB. Der Verein erhofft sich an bei-
den Tagen zahlreiche Zuschauer aus den Reihen der  
Einheimischen und Gäste. Bei freiem Eintritt ist für diese 
auch für ausreichend Verpflegung gesorgt. 
 
Mehr zu allen Veranstaltungsberichten, Vorankündigun-
gen, Zeitpläne ist zu finden unter: www.skiclub-
bischofsgruen.de , auf den Facebookseiten des SCB und 
im Vereinshinweiskasten  am Kampfrichterturm der Och-
senkopf-Schanzenarena. 
 

Text/Fotos: Marina Sauerstein, Klaus Purucker, 

Skiclub Bischofsgrün, Bayerischer Skiverband 
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Freibad in Bischofsgrün steht kurz vor der Eröffnung 
Bis das erneuerte Freibad in Betrieb geht, sind es noch ein paar wenige Tage. Doch die Redakti-
on schaute schon am Freitag hinter die Kulissen. Darauf dürfen sich Badegäste bald freuen. 

Leitungen, Rohre, Behälter: Architekt Jörg Albrecht erläuterte die komplizierte 
Technik.  

Einen ersten Blick auf das Gelände 
und unter anderem auch in die spä-
ter nicht mehr zugänglichen Tech-
nikräume konnte sich nun die Öf-
fentlichkeit verschaffen. Die Tourist-
Info und der örtliche FGV hatten ei-
ne ihrer wöchentlichen Mittwochs-
wanderungen unter ein Thema ge-
stellt und das so genannte Regio-
nenfreibad kurz vor der Eröffnung 
zum Ziel erkoren.  
 Im Bad wartete Architekt Jörg Alb-
recht und nahm sich die Zeit für eine 
Führung. Auch stand er gerne für 
Fragen zur Technik zur Verfügung. 
Der als Wanderführer eingesetzte TI
-Mitarbeiter und Gemeinderat Wil-
helm Zapf lobte zunächst, dass dank 
des Architekten die Sanierung ohne 
Probleme verlief und vor allem alles 
im Kostenrahmen blieb. Insgesamt 
3,3 Millionen netto wurden verbaut, 
gefördert mit 90 Prozent aus einem 
Bundesprogramm. 
Albrecht erklärte, dass alle gewohn-
ten Becken des alten Bads weiter 
zur Verfügung stehen. Das Babybe-
cken wurde allerdings verrückt, be-
findet sich nun zwischen den ande-
ren Becken und dem Springerbe-
cken. Dieses wiederum wurde ver-
kleinert und hat ab sofort nur ein Ein

-Meter-Brett und einen Drei-Meter-
Turm. 
Der Kostenrahmen wurde eingehal-
ten, weil wenn sinnvoll auch auf Ein-
fachheit gesetzt wurde. Beim Boden 
wurde auf Fließen verzichtet. Der 
Vorplatz des ohne Extras ausgeführ-
ten Funktionsgebäudes wurde mit 30 
mal 30 Zentimeter Betonsteinen ge-
pflastert. 

Die kompletten Becken sitzen höher 
als früher, die Edelstahlbecken 
konnten so einfach oben auf den 
bisherigen Beckenköpfe gesetzt 
werden. 
Beheizt wird das Freibad mit zwei 
Wärmepumpen für zwei Wasser-
kreisläufe. Der Strom dazu kommt 
aus der eigenen Photovoltaik. In den 
Technikräumen zeigte Albrecht dann 
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auch unter anderem die neue UV-
Aufbereitung. Was bei der Besichti-
gung noch fehlte, ein Streifen noch 
zu verlegender Rollrasen, der durch 
einen neu angesäten Bereich, den 
durch die Baustelle unangetasteten 

Liegewiesenbereich anbinden wird. 
Der Freibad-Förderverein wiederum 
finanziert noch weitere 330 Quadrat-
meter Rollrasen, damit auch der Lie-
gereich neben dem Babybecken 
gleich zur Verfügung stehen kann. 

Der genaue Starttag des Badebe-
triebs wird noch bekannt gegeben, 
ebenso wie der Termin einer Eröff-
nungsfeier, wohl erst am letzten Juli
-Wochenende.  
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN  
 

Evangelische Gemeinde 
 

Nachmittag der Begegnung im 
Gemeindehaus 
 

Freitag, den 24.07.202,  

15.00 - 16.30 Uhr 

 

Hockergymnastik im  
Gemeindehaus 
 
An folgenden Freitagen ist jeweils 
von 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr im Ge-
meindehaus Hockergymnastik für 
Seniorinnen und Senioren. Leitung: 
Frau Regina Bleier. 
 

03.07.2026 

10.07.2026 

31.07.2026 

 

Evangelische  
Gottesdienste im Juli: 
 
05.07.26, 9.30 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl in der 
Matthäuskirche, anschließend Kir-
chencafé 
 
12.07.26, 10.00 Uhr 

Gottesdienst am Hirschhorn mit Vor-
stellung der neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden 
 
19.07.26, 9.30 Uhr 

Gottesdienst beim Bürgerfest 
 
26.07.25, 17.00 Uhr 

Gottesdienst im Pfarrgarten, anschl. 
gemütliches Beisammensein 
 

Berggottesdienste und  
Gottesdienste im Grünen 
 
05.07.26, 10.00 Uhr Epprechtstein  
 
12.07.26, 10.00 Uhr Ruine  
       Weißenstein 
 
12.07.26, 10.00 Uhr Hirschhorn 
 
19.07.26, 10.30 Uhr Kornberg 
 
19.07.26, 17.00 Uhr Katharinen- 
       berg 
 
26.07.26, 10.00 Uhr Wallberg  
 
26.07.26,  11.00 Uhr Kösseine 
 
02.08.26, 10.00 Uhr Waldstein 

Foto: Wilhelm Zapf 
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FELGESCHWORENEN-ECKE 
 

Information an Grundstückseigentü-
mer und Nutzungsberechtigte von 
Grundstücken 
 

Auszug aus den Vorschriften 
für Feldgeschworene 
 
Aus gegebenem Anlass möchte ich auf den Schutz und 

Erhalt von Grenzzeichen hinweisen. 
Grundsätzlich haben Grundstückseigentümer und Nut-
zungsberechtigte von Grundstücken dafür zu sorgen, 
dass angebrachte Grenzzeichen (Steine, Grenznägel, 
Meißelzeichen etc.) erhalten und erkennbar bleiben. 
Insbesondere bei Bauarbeiten aller Art an Grundstücks-
grenzen, bei denen Grenzzeichen verloren gehen oder in 
der Lage verändert werden, stehen die Grundstücksei-

gentümer und Nutzungsberechtigte von Grundstücken in 
der Pflicht, Verlust oder Beschädigung von Grenzzei-
chen, der Gemeinde oder dem Obmann der Feldge-
schworenen anzuzeigen. 
 
Die Feldgeschworenen sind für den Erhalt und Zu-

stand von Grenzzeichen zuständig. 

 

Nach dem kurzen informativen Teil kommt noch ein un-
angenehmer Teil. 
 
Wer unbefugt eine Abmarkung vornimmt…,   Grenzzei-
chen… wegnimmt,   an anderer Stelle anbringt, vernich-
tet, beschädigt, unkenntlich macht…, begeht eine  Ord-

nungswidrigkeit, bei der mit einer nicht unerheblichen 
Geldbuße zu rechnen ist. 
 
Unannehmlichkeiten dieser Art können durch (vorherige) 
telefonische Rücksprache mit der Gemeinde oder dem 
Obmann der Feldgeschworenen vermieden  
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Foto: Wilhelm Zapf 
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 Aus der Tourist Information 

Neues & Aktuelles von der Tourismus 
& Marketing GmbH Ochsenkopf  

Rad-Vielfalt am Ochsenkopf: Paradies für Ge-
nießer und Sportler  

Der neue BikeGuide 2026/27 ist erschie-
nen! Ob gemütliche Familientour, ent-
spannte Ausfahrt mit dem E-Bike, sportli-
che Rennradrunde oder actionreicher 
Downhill-Spaß im Bikepark – die Erlebnis-
region Ochsenkopf bietet für Radfahrer 
aller Alters- und Leistungsklassen beste 
Voraussetzungen und zeigt die Region 
von ihrer schönen Seite. Dabei richtet 
sich der BikeGuide sowohl an Gäste als 
auch an Einheimische, die die Region ak-
tiv erleben möchten. Er versteht sich da-
mit nicht nur als Wegweiser für Radbe-
geisterte, sondern auch als Einladung, die 

Region aus einer neuen Perspektive zu erkunden. Wer 

auf zwei Rädern unterwegs ist, erlebt ihre Besonderhei-
ten besonders intensiv – und bekommt garantiert Lust 
auf mehr. 
 

Gastlichkeit in der Erlebnisregion Ochsenkopf 
Willkommen in einer Region, die man 
am besten mit allen Sinnen erlebt. 
Denn was gibt es Schöneres, als Land 
und Leute über ihre kulinarischen Spe-
zialitäten kennenzulernen? 
Dieser Prospekt ist Ihr persönlicher 
Genussführer durch die Erlebnisregion. 
Ob Urlaubsgast oder Einheimischer – 
lassen Sie sich inspirieren, neue Lieb-
lingsrestaurants zu entdecken, in ge-
mütlichen Gasthäusern einzukehren 
oder regionale Köstlichkeiten zu pro-
bieren, die Sie bisher noch nicht kann-
ten. Von traditioneller Küche bis zu 
kreativen Genussmomenten: Die kuli-
narische Vielfalt der Erlebnisregion 

hält für jeden Geschmack das Passende bereit. Gehen 
Sie auf Entdeckungsreise und genießen Sie die Region 
von ihrer leckersten Seite. 
 

INFOS: Tourismus GmbH Ochsenkopf, Telefon 09272 / 
97032, info@erlebnis-ochsenkopf.de, www.erlebnis-
ochsenkopf.de, zentrales Schneetelefon 09277/1213 

Aktuelles vom Förderverein Freibad Bischofsgrün e.V. 
 
Rechtzeitig vor der Eröffnung des neu sanierten Bischofsgrüner Freibades findet ein Arbeitseinsatz des För-
dervereins statt. Termin: Donnerstag, den 02.07.2026 ab 15 Uhr. Für Ihre/Eure Unterstützung schon jetzt 
vielen Dank! Herzliche Einladung:  Am Freitag, den 10.07.2026 findet um 15 Uhr die Eröffnung des neuges-
talteten Beachvolleyballplatzes statt.  Alles Informationen zum neuen Freibad wie Öffnungszeiten und Ein-
trittspreise wie auch zu den Aktivitäten des Fördervereins findet man auf der neuen Homepage 
www.freibad-bischofsgruen.de.   
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GEMEINDEGESPRÄCH 
 

Zusammen stark  
für unsere Kids!  
 
Der Umzug in unsere neue Kinderta-
gesstätte hat toll grklappt! Und wie 
packt man so ein Großprojekt am 
besten an? 
 
Genau! Mit vereinten Kräften, einer 
Menge Herzblut und vielen ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern, 
die die Ärmel hochkrempeln. 
 
Es ist einfach wunderschön zu se-
hen, wie Hand in Hand gearbeitet 
wird und alles auch im positiven 
Chaos so glatt läuft. 
Dieses Engagement ist absolut nicht 
selbstverständlich! 
 

EIN RIESIGES  
DANKESCHÖN! 

 
An alle fleißigen Hände: Danke für 
Euren großartigen, ehrenamtlichen 
Einsatz! Ohne Euch wäre das alles 
nicht möglich! 
 
DANKE alle Erzieherinnen, alle El-
tern und alle Bischofsgrünerinnen 
und Bischofsgrüner, die hier ange-
packt haben! 
 

Ihr seid spitze! 

 

Wir sind Bischofsgrün 
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NACHLESE 
 

Inspirierender Fahrradgottesdienst 
 
Ein riesiges Dankeschön an Pfarrer Dr. Peter Zeh und Fritz Schumann, den Organisator der Fahrradtour, für den in-
spirierenden Start und an alle, die dabei waren und diesen Tag so lebendig gemacht haben. Danke auch an Nadin 
und Günther für die Unterstützung auf der Strecke. Ihr seid klasse! 
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